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Wir bitten im Parkhaus (gebührenpflichtig) zu parken. 
Behindertenparkplätze sind am SPZ vorhanden.
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Die Sozialpädiatrie ist ein Spezialgebiet der Kinder- und 
Jugendmedizin. In Deutschland gibt es etwa 150 
Sozialpädiatrische Zentren (SPZ). Unser Zentrum besteht 
seit 1991.

Unser Team besteht aus ÄrztInnen, PsychologInnen, 
ErgotherapeutInnen, HeilpädagogInnen, Physiothera-
peutInnen, LogopädInnen, SozialarbeiterInnen, 
medizinisch-technische AssistentInnen und medizinische 
FachangestelltInnen.

Zu unseren Kernaufgaben gehört die ambulante 
Untersuchung, Behandlung und Begleitung von Kindern 
und Jugendlichen mit Entwicklungsauffälligkeiten oder 
mit gesundheitlichen Störungen, die zu körperlichen, 
geistigen und/ oder seelischen Beeinträchtigungen führen 
können.

Oft spielen hierbei neurologische Probleme eine Rolle, 
weshalb die Neurologie des Kindes- und Jugendalters 
(Neuropädiatrie) einen heraus-ragenden Stellenwert hat.

Besonders wichtig ist uns die Berücksichtigung des 
familiären und gesellschaftlichen Umfeldes der Kinder 
und Jugendlichen, was sich im Begriff der „Sozialen 
Pädiatrie“ widerspiegelt und einen ganzheitlichen Ansatz 
als Grundlage hat.

Wir betreuen Kinder und Jugendliche im Alter von 0-18 
Jahren aus dem gesamten Landkreis Konstanz und aus 
den umliegenden Regionen. Voraussetzung für eine 
Vorstellung im SPZ ist eine Überweisung durch einen 
Arzt.

Wir sind da für Kinder und Jugendliche mit:

 Neurologische Störungen jeglicher Art, wie z.B.:
 Anfälle und Epilepsie
 Chronischen Kopfschmerzen
 Zerebralparesene und anderen Lähmungen
 Bewegungs- und Gleichgewichtsstörungen
 Ticstörungen und Stereotypien
 Fehlbildungen des Gehirns und Rückenmarks
 Neuromuskulären Erkrankungen
 Neurometabolischen Erkrankungen
 Neurogenetischen Störungen
 Auffälligkeiten des Kopfwachstums 

und Schädelform
 Neurokutanen Erkrankungen

 Entwicklungsauffälligkeiten
 Behinderungen unterschiedlicher Art und Ursache
 Störungen schulischer Fertigkeiten 

(lese-, Rechtschreib-, Rechenstörung)
 Störungen der Sprachentwicklung / des Sprechens
 Störungen der Nahrungsaufnahme / des Schluckens
 Verhaltensauffälligkeiten
 Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörungen (ADHS)
 Emotionalen Störungen
 Frühkindlichen Regulationsstörungen, wie Schrei-, 

Fütter- und Schlafstörungen
 Kinder nach zu früher oder risikobehafteter Geburt 

oder nach Herzoperationen


